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Newsletter 48 | PROKON  

 

Schriftsatz einer Anwaltskanzlei an die Prokon-Anleger 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Ihnen heute neue Informationen zum Verfahren PROKON mitteilen. 

Wie uns mehrere Mitglieder berichtet haben, kursiert derzeit ein Schriftsatz einer 

Anwaltskanzlei, in dem auf diverse Positionen des Jahresabschlusses 2017 der  

Prokon Regenerative Energien eG (Prokon eG) eingegangen wird. Nach Ansicht 

der von uns mandatierten Wirtschaftsjuristen ist die wirtschaftliche Einschätzung 

im Schriftsatz der Kanzlei fehlerhaft. 

 

 

Anlagevermögen 

 

Das Anlagevermögen der Gesellschaft hat sich im Geschäftsjahr von 516,7 Mio. 

Euro um ca. 40 Mio. Euro auf 477,1 Mio. Euro verringert. Im Schriftsatz wird von 

einer besorgniserregenden massiven Beschneidung des Kapitalstocks berichtet. 

Hierbei handelt es sich jedoch zum Großteil um die gewöhnlichen planmäßigen 

Abschreibungen. Gegenstände des Anlagevermögens – dazu gehören vor allem die 

Windparks – sind über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer hin abzuschreiben. Die 

Verringerung des Anlagevermögens in der hier dargestellten Situation hat daher 

grundsätzlich keine negative Bedeutung. 

 

 

Wirtschaftliche Lage 

 

Zudem werden Bilanzverlust und Verlustvortrag als Indizien für eine schlechte 

wirtschaftliche Lage aufgeführt. Beide Indikatoren sagen aber alleine nichts über 

die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens aus.  

 

Die Gesellschaft hat in 2017 einen Jahresüberschuss in Höhe von 7,6 Mio. Euro 

erzielt. Dies wurde hauptsächlich durch eine Steigerung der Umsatzerlöse im Ver-

gleich zum Vorjahr um knapp 30 % erreicht.  

 

Der Verlustvortrag bezeichnet die Summe der Verlusten aus den Vorjahren, die 

noch nicht mit Gewinnen verrechnet wurde. Der hohe Verlustvortrag resultiert aus 

dem in 2016 erzielten hohen Verlust in Höhe von 75,8 Mio. Euro. Wesentliche 

Gründe für das negative Jahresergebnis in 2016 waren außerplanmäßige Abschrei-

bungen auf Finanzanlagen (39,0 Mio. Euro), Sachanlagevermögen (16,8 Mio. Euro) 

und niedrigere Einspeiseerlöse.  

 

Der Bilanzgewinn bzw. -verlust ist die Summe aus Jahresüberschuss und Verlust-

vortrag. Aufgrund des hohen Verlustvortrags war auch in 2017 ein Bilanzverlust zu 
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verzeichnen, dieser hat sich aber durch den positiven Jahresüberschuss von -84,6 

Mio. Euro in 2016 auf -76,9 Mio. Euro in 2017 verringert.  

 

 

Schlechte Informationslage 

 

Ferner wird die schlechte Informationspolitik der Gesellschaft bemängelt. Alle oben 

aufgeführten Angaben befinden sich aber im Jahresabschluss der Gesellschaft und 

werden auch im Einzelnen detailliert erläutert.   

 

 

Einschätzung der SdK 

 

Aus unserer Sicht sollten Sie dem Schriftsatz keine weitere Beachtung schenken. 

Insbesondere raten wir dringend von vorschnellen Mandatierungen ab. Erfahrungs-

gemäß sind derartig gefasste Informationsschreiben mit größter Vorsicht zu genie-

ßen, da im Regelfall versucht wird, Mandate mit zweifelhaften Anspruchsgrundla-

gen zu gewinnen. Gestützt wird unsere Vermutung vorliegend aufgrund der aus 

Sicht unserer Wirtschaftsjuristen fehlerhaften Einschätzung der Positionen im Jah-

resabschluss durch die Kanzlei.  

 

Unserer Einschätzung nach weist die Prokon-Anleihe immer noch ein gutes Chan-

ce-/Risikoverhältnis auf. Die Berichterstattung der Prokon eG ist professionell und 

mit einem börsennotierten Unternehmen vergleichbar. Dass die Prokon eG sich 

bezüglich der Projektierung von neuen Windkraftanlagen in einem intensiven Wett-

bewerbsumfeld bewegen würde, war abzusehen und ist daher auch keine Überra-

schung.  

 

Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern gerne per Telefon unter 089 / 20 20 

846-0 oder per E-Mail unter info@sdk.org zur Verfügung.  

 

München, den 08.11.2018 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

 

Hinweis: Die SdK hält Anleihen der PROKON Regenerative Energien eG! 
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